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Hiester Clymcr und die Acldatro.
Di« Copperhead-Zeiiunge» dies.s

Ct-»ateS machen sich bereit mit einer von
HiefferClymer im Staan-sen-le im Marz
IBK4 gehaltenen Rede, wodurch sie
biren, cen Beweis zu lief rn, daß ihr
Eandidal für Gouverneur zu Gunstei-
der Unionösoldaten war. Es ist eine

wohlbekannte Thatsache, daß er ein Geg-
ner veS Krieges für die Union war wah-
rend der ganzen Dauer desselben, und ge-
gen die Bill stimmte

den Soldatei» im Felde daS
Stimmrecht zu bewilligen
Aber der gerate hr unmilt.llnr zu

erörternde Gegenstand ist ei» Beschluß,
welchen Senator Hopkins (Demokrat)
am 30>!en März ldv4 anbot, und welcher
lautet wie folgt:

?B e schlo ssen, Daß die Commit-
tee über Föderale Angelegenheiten an-

gewiesen werde, einen gemeinschaftlichen
Beschluß kiiizubriiige», welcher unsere
Senatoren im Congreß instruirt und

unsere Repräsentanten in demselben er-
sucht, für ein G» sey zn stimmen, welches
verlangt, daß die nichtlnstallten Oifl-
ziere und Soldaten in dem Dienste der

Vereinigten Staaten in klingender
Münze oder deren gleichen Weithe be-

zahlt werden."
Zl» Gunsten dieseS Beschlusses hielt

Herr Clymer die Rede, auf die wir n?p

beziehen, und welche dir lsopp>rhe>d-
Zeitungen fetzt als Beweis seiner Eirund-
fchaft für die Soldaten dem PuvUku n
vorhalten. Die Rede ist zu lan-z, alv
daß wir sie wievergeben kö.inten,
hrbenwir nicht nöthig, dies zn thun.
Wir wollen jedoch die Äeweggi ünve dep
Mannes zur Schau stellen und
beweisen, daß er ein ?e.nagog ist. Zn dei
Zeit, als der Beschluß eingebi achr wurde,
sah es schlimm m:t dein Kriege aus;
schvarze <Äe.v>tterioolken l »geilen an
Horizont der nationalen Zukunft; der
Zustand der Finanzen war in Aerwir-
rung gerathen, und G.'lo wuide zu einer

Prämie von 261) verkauft. Die off,»:-
liche Shulo oermehite sich mit furaitvi-
rer Schnelligkeit. Jeder Tag e>schwelte
durch ein Paar Millionen Thaler die
Last, unter welcher die Nation erseufzie.
Einschränkung war die Tagesordnung,
und die äuß.iste Spaisamke't waid fui
nöthig befunden. Der KUaube des
Volkes an das fortbestehen des Nation-
alcredits war fast erschüttert. Das wa>
der kritische Augenblick, als die Copper
Heids sich bereit erklärten, den Soloare»
in Golv zu bezahlen. Sie, die da politi-

sches C ipital aus den mangelnd,n Fonds
gemacht halten, fvidelien nu", daß di.
Vereinigten SraatenaufoenMaikr gehen
und Galo kaufen sollten. DaS Steigen
deS Goldes winde die augenblicklich.
Folge sein. Die Schuld würde mit ver
doppeller Schnelligkeit sich vermehren.
Der nationale Credit würde Schiffbruch
leiden; anstatt Geld ,» hrben, winde d>,

Regierung weder Golv noch Greenbacks
besitzen-anstatt daß die Vohnung der
Soldaten erhöhet würde, würden sie gar
keinen Solo mehr erhalten. Hme Ver
Kongreß einen scläien Beschluß, mir d.fsen Begünstigung die Copperheads s>tzi
prablen, angenommen, so würde dies
die Lafu 'g zur Trennung, zum Fehlschla?
gen des Krieges, zum Untergang der
Nation gewesen sein.

das war gerade die Ursache
warum Hiester Clymer und seine

! demokratische» Freunde ihn unterstüx.
ten. Es war blos ein weiterer
Sch'itt in ihrer übereinstimmenden
Politik, den Nuin nnseres Landkv
Unvermeidlich zu machen.^l
Und nun suchen sie eine Tugend auS

einer Handlung ,u machen, welche in
«errätheris-her Absicht e> sonnen und deren
Ausführung in Ueirath und Verbrechen
versucht wuide. Das Velk und die Sol'
baten duichschauen den seichten Vor-
wand, und wereen sich nicht hinter ö
Licht führen lasten.

Dl» wahre Akeevnstriietion.
Carl Schurz sagt in seiner ?Detroit

Post" Wollt ihr loyale Staaten haben,
dann dürft »hr nicht das loyale Element
von der Ausübung ver politischen Me.cht
ausschließen oder mit andern Werten, ihr
müßt jedem loyalen Manne, schwarz und
weiß, etlauben zu stimmen.

Wollt ihr die Befreiten in der Freiheit
Mützen, so müßt ihr ihnen jene politische
Macht geben, womit sie sich selbst schütz-
et» können.

Wollt ihr die Entwicklung der freien
Arbeit im Süven fcnder», dann müßt ihrjeden Mann in ven Stand setzen, seine
Rechte als freier Arbeiter sich durch poli

tische Thätigkeit zu erzwingen, nie alle
anVera Ätechre geschützt und erzwungen
werden.

Wollt ihr dr» Nationalschuld vor aller

G.fahr sicher stellen, dann dürft ihr nickt
zugeben, daß dnj.nigen, welche dieser
Nationalschulv ihre Freiheit und Alles
was ihnen theuer ist verdanken, vom
Stimmrechteausgeschlcsten werden, währ-
end diejenigen, welche dieser National
schuld nichts verdanken als ihre Nieder-
lage, mit dem Stimmrechte bewaffnet
werden.

Wollt ihr die Loyalität und das Ver-
trauen auf die Gerechtigkeit der Regie-
rung kräftigen, dann müßt ihr nicht eure
Freunde velkaufen, um dadurch euren
Feinden einen Gefallen zu erweisen.

Wollt ihr Harmonie bringen «n das
politische Räderwerk der Union dann
müßt ihr diese Nation zu einer Nation
von Bügern machen, dte alle gleich
vor dem Gesetze, nicht aber eine große Klas-
se der Bewohner politisch rechtlos zu
machen und deren bürge»liche Rechte von
einer Klussen - Gesetzgebung abhängig
machen.

Wollt ihr die Wiederkehr sectioneller
Zerwürfnisse verhüten, dann müßt ihr
alle scctionellkn Unterscheidungen auf-
heben, dadurch, daß ihr ven politischen
Organismus aller Staaten, der nordlich-
en wie ver südlichen, auf oie gleiche Basis
wahrer veniokramcher G>u»ofatze stellt.

versuchte vo» V»r. S»aa

VZiletzten Samstag begaben sich Colo
nel P. E. Ellmaker, Ber. Staaten Mar-

sch >ll, seine Depuliltt» und ein Schwärm
Polizisten von Philadelphia, nach Pe .

nocks Mühle in Ehester Eaunly, um ei-

nige Leute zu arretiren, w.lche an dem
voih.rgel enven den Beamten
bei der Vollstreckung einer I junttion
des Ver. St Eiicuit G.richleS >» einer

H ibnk an diesem Platze Wideiitand ent-
gegeng.s bl Hilten. Die Fabrik wurde
am Samst ig umstellt und Eol Eilm.ker
v rlmgte Einl iß Dies wurde verwei-
gert und die Leute inneihilb der Fabrik
»ahmen eine drohende Stellung an.
Hierauf befahl der Marschall, das
aufzubrechen. Um dies, Zeit kamen zwei
Männer auf einem anderen Wege aus
dem GebäuZe und wurden sofort arretnl
?ie riefen ihren G.fäMten zu, nicht die
Thür zu offnen. Daö Thor wurve bald
aufgesprengt und drei bewaffnete Man-
ner zeigten s,H. Einer von ihnen hatte
einen Rev.'lver in seiner Hanv und sa>eß
einen Lauf auf den ihn zunächst stehen-
ven Beamten ab, traf ihn aber glücklich-
erweise t. Dieser Mann wuive f. st
genommen und mußte seine Waffe avge
den. Ein' Anderer erschien mir einem

schweren Hamner und wurde gleichfalls
schnell entwaffaet. Andere kam,n heiaus
unv wurden gleichfalls arretiit. Zwei
fand man unter dem Dache deS Hauses
im obersten Stock veik vei borgen. N» u»
iv 'rten im Ganzen in Verwahrsam ge
vracht. Einer di. ser Leute, welcher sich
besonders am Donnerstag tu»ch
seinen Angnff u-,d seinen lüLiderstano
kennllich gemacht halte, wurde b meikl,
als er auf einein Z»ge nach der Stadl
fuhr und man arr.l'ite ihn bei dem West
Lchilav.lplna Depol, indem tuich den

Telegraphen Order cazu erlass.n war
Diese veijweif.lten Menschen wuiven
nich Pii>ladelpl)ia gebiucht und vom
(soinm,si'ioner Snith für ein weiteres
Bei hör vejgesteckr. Der auf der Bahn
arrelirre Mann l'eißt Richarv LoundeS.
welcher einer der B.sitzer der Fabrik fein
soll.
»Line sonderbare Ge,»ter »«Lrsch inung

Daß das Institut der Cklaveiri auch
den Aberglaube» befördert und das Ein-
dringen der Aufklärung in viele Land
vistrikte vt>hindert hat. gehl ausfolgen
oer unsinniaen Ge chichre hervor, die von
Alabama Biältern allen Ernstes erzählt
wir".

Vor ungefähr zwei Jahren wohnte
nicht s. hr wc» von Elintdnville im Slaar
.'llibama ein gewisser Gerber, ter als
Haushälterin eine junge Berwa"dte be.
sich hatte, de von ihm v-rfühit wurde,

oeßoalb er sich »hier eiulecigen wtllle
Er schickte sie eines Abei,tS mir elnem

Kohlengiäber, mir dem er sehr intim be-
kannt war, to»t und man horte feit jene»
Zeit nichts mehr von ihr. Etwa zwei
Meilen von dem Wohnsitze des Gelbere
entfernt lag eine Muhle, deren Eigen
lhümer im Laufe des veiflossenen Wm
lere, spar ganz allein »ich in seiner
Mühle beschäftigt, bei.» Hinuntergehen
Uder die Treppe, obwohl alle Thüren
verschlossen waren, eine >re bliche Pe»son
vor sich stehen sah, deren Haare um de»
blutenden, fünf gioße Wunden zeigenden
Kopf herunle« hingen. Er war e> schreck-
en, that jedoch w.r sie s.i und
was ihr fehle.

Sie ancwoltete: ?Ich bin der Geist
einer Pei son, die sich bei dem Gerber, de»
ungefähr zwei Meilen von hier wohnt,
ausg. hallen. Nachdem er mich um meine
Unschuld gebraal, ich beieits einen Z>u-
ge» melnev unv sei»»« ZehlerS unter dem
Heizen nug, spiegelte >r n.ir vor. ,r
«volle mich an einen unbekannten 0,l
senden und mich doit bis zu ne'.ner Nie-
V.rkunfr und WiederhelsteUung ver-
pflegen lassen, damit ich alsdann die
Haushaltung weiler besorgen könne. Ich
fand kein Bedenken, mich eines bendö in
Begleitung eines KohlengräbeiS zu «nt
fernen. -Liejer fühlte mich an einen
Sumpf (sie nannte hier eine dem Mülle»
sehr wohlbekannte Lokalität) und schlug
mich mit einer Pike auf',. Haupt, gab
mir die sichtbaren fünf Wunden und warf
dann meine» Koiper in ein Kohlenwerk,
das nahebei liegt."

Hier endete der «?eist und ve,langt,
sofoltige Offenbarung der Sache, sonst
würde sie den Müller mit ihrer Wiever-
e» scheinung ängstigen. Der Muller
ging bellUvt nach Hanf,, trug jedoch Be-
oenken, irgend etwas ron ti.irr g,henn-
nißvcllen Sache zu cffenbaren. loi.dern
suchte nur des Nachts GeieUschafi zu er-
halten, wett er sich iüichl.te, aUeln zu
sein.

Kurze Zeit darauf begegnete ihm di,
Eilchelnung abkrmals. diesmal ober mit
zorniger Miene und der Dilhung steter
Verfolgung, wenn er die an ihr verübte
Moidlhat mchl lcfo»t entdtck.n würde.

Dessenungeachtet aber schwieg der

Müller noch immer unv erst vor ,inigen

Wochen, zu w,lcher Zeit ihm derselbe
Geist nach Sonnenuntergang im Garnn
wieder erschien und auf ernstliche Dreh
ung das Versprechen erhielt, den nächst, n
Morgen das Geschehen, gerichtlich an
zuzeigen, was denn auch geschah, brach
kr.fkin Schweig.'«^

Das Gericht ließ in Folg, di,ser ihm
gemachten Anzeig, sofo»t di, nöthigen
Nachforschung?» anstellen und man fand
die Leiche mit den fünf Wunden, di,
Pik?, di, Sckuhe und Strumpf, t,S

Mörd,!t>, welche dieser nach c,r Aussage
des GeisteS dort verborgen hatte, weil die
Reinigung vom Blut, gleich nach dem
Mord, nicht gelang.

Es sind nun mehrer, verdächtig, Per-
sonen bereits verhaftet worden, und wir
sind b gierig, wie diese jonverbare Ge-
schichte enven wird.

Vergeblicher Versuch z» stehle«.
Vor einigen Abenden betraten zwei

jung, Leute das ?Black Horse" Hctel in
ver unterhilb Cal!owhillst>aße, Phil-
adelphia, welches von einem gewissen
Christian Gerhart gehalten wnd und er-
suchten um eine Schläfst lle für di. Nackt.
Es war schon s,hr spat und der Sohn des
Eigenlhümers war gerade damit beschaf-
t gr, sich zum Sct l'sßen des Hotels vorzu
beikiten. Den Fremden nurde gesagt,
daß keine Znnn,r für sie leer seien und
sie verlangten darauf Elwas zu tunken ;

ver eine wünscht, Limonade, Ver andere
gleichfalls ein,» g,mischt,n Trink.?
Wahrend di, Betränke zubeikiler wur-
de», nahm der eine ver Fremden aus sein-
er Tast?, ,iu, kl,ine Sa achtel, die m> hre
re Klafchen enthielt und sagte zu seinem
Kamaraden, dap er mehrere Flaschen mir
wohlri.ch.nden Essenzen auf der Üuclion
billig gekauft hab, unv sie ihm zeigen
wrlle. Er öffnete darauf eine Flasche,
schüttete von dem Z»HUt >» s u> Taschen
tuch und hieltes wie zum Spaß, dem
Herrn Gei h >rl unter die Nase. Der Ge
ruch war jedoch keineswegs so angeni hm
u.iv verr G drehte rasch seinen Äepf
herum. Doh wenige Mjnuien darauf
wurde der Spaß noä> einmal w ev.ihelt
und das letzte Mal m't mehr Eifel.z
Zu de, selben Zeit j doch kam der Stall-
knecht des Hotels in das Zunmer >'nd die
deiden Fremven trückten sich schleunigst.
Der jange Herr G.ihait bekam ein slt-
sameö Gefühl um die Augen und nach
ver Stirn zu und kaum waren di, Frem
den eine Minul, alledem Zimn er heiauS,
als er gefühllos u > si l unv Vann mehreie
Stunden in viesem Zustande verblieb. ?

Da Nnmand in dem Hiuse Etwas von
eem oben Eizahlren wußte und Herr Ger-
hait s.ldst bei seiner B.sittnuiigslosigkelt
»'cht im S.ande war, zu sprechen uin'

Aufichluß zu geben, so hielt man sein.
Lage für einen Schlaganf>ll, bis er nach
her erwackle und das Vorgegangene er-
zrhlte. Di, Absicht der Fremd,» war
wahrschei ilich. das Gelvspinde nuszu-
läulnen, in w.lchem sich gegen K l(lUt> be-
fanden und zu welchem der junge H.r»
Gerhait Ven Schlüssel in seiner Tasche
l»ug.

ewi» t e r
A»S einer so eb.n pullizirten interes-

sinken Abhanklung des 'Vrof. fso>s Lov-
ering, von der Hnv'id Univelsitat, üb,»

almosphärilche 6l ctncital.
Die äußeiste Höhe von Gewitterwolk

en stellt Prof. ssor Vooering auf 26 s<l<»
Fuß aber sie senken sich oftmals viel tief
er herab, und manchmal bis nur zu I,MO
Fuß ron der Erde. Die Bl>tze sind drei-
e,le» Art.?Z>gzag oder ge-
rade Blitze und FeUtikugtln oder Don
ne.keile. Vi.le Leute glauben, daß der
Bl tz selten zwei Mal an dem nämlichen
Platze einschlägt. Dies ist jedoch ein
Znthum.

PliniuS erwähnt eineS Thurm,S, der
so vielmals vom Blitz getroffen winde,
vaß man seine Ausb>ss.rung ganz auf-
gab.? EinHa, sin Wealheikf ld, Eonn.,
wurde im Jahr 1?26, in Zwischenzeit
von zwei oder drei T»gen zweimal vom
Blitz gern ffen. Der 2 hurm der HoltiS-
straUen Kuche in Boston ist mehrmal?
getioffen irvlden. Am 25sten April
I7VO. sctlug ter Blitz driimal kuiz h,?
leieinanter in die Gebäude ter Not«,
Dame Kuche zu Ham. In ter Nacht
des l-j. Apitl t7l«, wurden ander brit-
antschen Aüste vietundzwanz.g Kirch-
thürn.e vom Blitz getrrffen. In l?!? 3
berechnete ein deutscher Metereologe de>ß
in einem Zeit oum von diei und dreißig
lah,cn37ti TiichlhUime vom Blitz ge-
troffen und 12l tÄlcckenläuter gelödtit
wurden.

Am 20. März l7B< schlug ,in Blitz-
strahl in das Theatei zu Mantua. schmrlz
Ohrringe und Ulnichlust.l an Peisonen,
ohi e denen die st, tr»g>n, Sehaden zu
thun. Am löten Novemb.r 1L52 wuree
zu Rouen ein Pulvermagazin vom Blitz
g.licffe», zwei Zasser Pulver zerlrüm-
meir und dus Pulver über den Boden
zeistreur ohne zu zünden. Die Spitze
des St. Maitus ÄhurmeS in Venedig
wurde von 1417 bis 14d9 mehrmals vom
Blitz geiioNe« uno brannie ah. Sie
wurde nachhir wieder eibauc von Steine»
uid »n t>4s abermals getroffen. In
l7üO traf der Th»r»>spitze des
veiuh-iiten Slraßburger Munsters, das
Holzweik zUndete und brannte /»b. In
1d33 Ichlug der Blitz dreimal in einer
Bierlelstunde ln d>, Spitze, die Repara-
tur des dadurch verui sachten Schadens
kostete sechs Millionen Thaler. Erst im
Lahr 1d35. als am ll>. Zuli der Blitz
wieoer hn.ein lchlug, wurden Blitzableit-
er angebrachr; sie »oiieten nnr S 3.UVU.
üm lij August 1769 suhr ein Blitzstrahl
in ten St. Lazarus Thurm zu Biescia,
wöbe» die tief unter Giunv sich btflndlich-
en Pulvermagazine, die Über fünf Mll,
lionen Psuno Putoer enihielren, erplo
Villen. Ein de, Stadt wurde
>n Ruinen gelegt unv über Mensch,
en kam,» ums Leben.

Die Wirkungen d.S TlitzeS find furcht-
bar, und doch die Ehancen dura) Electuci-
tar g»todter zu weiden nichl großer als
die (»yance durch einen fallenden Blum- i
entops ums Leben zu kommen, meint
Möns, ürago, unv er sollte vocy wissen
oh « so sich « verhält. t!

Geheime Gesrllscbafteu
In de,, lg lichen Staaten befanden sich

vor dem Kr?g gehrim, GksiUlchnften mit
Vigilanz Eomwitteen. Dieselben haben
doit ein, bei weitem größer, Macht ,r-

-langt, als im Notden, wo di, Tendenz,
für individuelle Unabhängig it und
Freiheit in allen Bewegungen stärk,»
war. Di, Rlttkr d,s goldt»,n Ziikels und
and,r, d,ra,tig, gkheime politisch, G,

sellschaften fanden ein, gut, Heimaih in
d,n ,h,malig,n und üb-
ten dieselben ein, so g,rße Möcht aus.
daß sie das Volk in einen blut'gen Krieg
stürzten. In neuerer Zeit werden wieder
große Ankr,naung,n gemocht, um dies,
pestartigen Organisationen inS Leben zu
rufen In Georgia und einig n Gegen-
den Alabama s bestehen bereits beraitigc
Association,» unt,rd,mNam,n,.R,gula-
tor,n." Dieselben geben vor. hie heim-
ische Ruh, ausrkcht zu ,ih'lt,n nnd ver-
brechen zur Strafe zu brin en. r, folaen
aber ganz andere Zwecke, welche in nickt
f,in,r Zeit vollständig ans TageSlcht
kommen werden Aehnlicheßerbintungen
b stehen in Louisiana und habe» dieselben
derartig, Dimensionen angenowrre». daß
di, Staatsb,hörd,n ihr, Aufmerksamkeit

> auf dieselben richteten. Goveinor Wells
spricht sich in folgender Weis, über die-
jelben aus:

?Ich betracht, all, solch, Verbindung
> en und Associationen als g.fähilich für

die Gesellschaft und feintl ch gegen die
Freiheit. Gl, chheit und Ges. tze, so ie
de» Fortschritt und di, nat-onale Einheit
Ob dieselben mir der Absicht gegründet
werden, ein'n n, uen v^ide»blichen Kiieg
heraufzubeschwö kn und di, E nwanderer

> von unseren G. staten hinw-azuti eiben
o?er zündend, Elemei te am Leben zu er-

l halten, ist mir gleichgültig; ich halte alle
! Personen, welche Mitgluter solcher Ge

sellschaften sind, für Feinde der Nation "

Der Governor di, Eilissnng von
> G,s.den empfohlen um die Associationen

zu und wir hoffen, daß diese
! Ewpf hl ung nichl vergeblich war. NjchtS
' kann für die Wohlfahil irgend eines
' ?raal«s ve>derbl-cher sei", als wenn die
I Kund, in die O> ffei »liclkeil gelangl, d.?ß

ein, mächtige, der Einwände!ung f. ind
lich, Veibindung in derselben bestehr

. Kein Mensch hält sein Leb.n «der Eigen
thun, in der Gegend für sicker. wo die
s.lb, ihre» Einfluß g.llent mackt.

> Niemand nirv sich s.ll st over seine Fa-
mil', dem Hiß derf.l en Preis geben

, w llen. Da di.se Gesellschaft,» m, istens
. von ,hra,iziaen geleitet weiden,

lo w,id,n sie auch von denselben zui
l Förderung ihrer Prioatzw,cke bkniitzt
: Lies Iben sind für die F.eiheit unsei ek

Land'S g.fähtl ch »no »otlte dap Volk su
' in keinem Th.il, der Union dulden.

»Line Familie vo>, 7 pc>«o»cn er-
»,u-»»°>n

DaS Lrnsing (Zowa) Journal enthält
di, Einzelheiten,ines veta«i,inSwe>ih.n

. UnglückpfaUs i» lowa. Am Son. tag,
den 15 April AbendS, h .tt n sich schwarte
Wölk?» am Horizont zusammengezogen
und geaen l» Uhr Nachts entlad sich ein
fürchteiliche? Keirilter Am B.ar-Flnß,
nahe »einer V reinignng mit te»i lowa
'lt vei, und am Ende einei Bei gesschluchr.
stand ein BauerhauS, welch k> I h > Mc-
L ughlin gebölte. Die gaize Familie
hitte sich, wieviesanf dem L >nd ütlichii?.
ieitia zu Bette mle.'t ; bald aber weckte
das Rauschen und Wüthen deS W ssers
s>,n Hausherrn ; ,r sah die drohend, G -

. fahr, weckte rasch sein, Familie, schurre
schon bis zu d,n K>,i,en im Wass.r steh-
end, sein, zwei Pferd, an den Wagen.
Nachdem ,r sei,., Fi au und Kinder in
dem Wagen untergebracht, versucht, er
di, Pfeide Vilich die wogenden Wass.r zn
leiten, bald aber eifaßre tie Stromi'ng
di, armen Thier, und schwemmte A11.5
und Alle hinweg. Die meisten der Leich
en wurven, nachdem der Fluß in sein B.tl

> zurückgekehrt war. durch das Eis schreck-
lich verstümmelt gefunten, das HauS und

' Scheuer sind gänzlich weggeschwemmt.

Furchtbar, Seen, in einem itircua.
Bor Kurzem p,lii> te in Berlin im Eir-

cus Rerz ein entsetzliches Unglück. Zwei
Arbeiter waren im Stalle in der Gegend,
iro der W'gen mit dem Lowenkasig steht,
mir Reparaturen d.r Wasserrohien »e
schäftigt. Der ein, derselben kioh aus
Neugierde unter d,>r. Wagen d»rch und
gab ter Löwin der einen Hrnd eine»
Ttcß, uni sie aiifzuschrcck.» Kaum aber
httre er die Hind duich die iiiiter entlang
la if.nd, O.ffn' ng g.st ckt, > l > ver Lo»,

wnihend darauf zusprang, sie ei griffund
festhielt Auf das H ilfegefchre, des Är
Heitels sprangen Knechte und Alles, was
im Stall, war, hinzu, auch der Wäite,
d,r Löw,n wa, gleich bei der Hand ; man
hi,b mir Slang,n n> d Mistforken auf
di, B,sti,n; dikf, ließen aber nicht los,
sondern fraßen gemeinsam buchstäblich
den ganzen Unterarm und einen Theil tes
Oberarms milden Knoche» ab, so baß der
Unglückliche nur noch eine» Stummel her
autzog. Bewußtlos trug man ih» i» vie
'liestauration, worauf er zur Ehar.te ge
bracht wurde.

»ein ..verpeiiett» Zeitalter.
Die Pestllinz in ihren verschiedenarti-

gen Formen und mannigfachen Abstuf-
ungen herrscht sitzt auf kinem großen
Theil, deS Erobills m l unumschränkter
Gewalt, und Menschen und Thieren müs-s n sich ohn, Erbarm,» ihrem despotischen
Scepter beugen. I» Orient, in Italien
und im südlichen Frankreich f. tzt dir lZhol-
na noch immer ihr, B,rheerungen unter
d,m durch di,s, Krankheit sch chmatt g,-
word,n,n Menscheng,schlechr fori; in
Deutschland sinv eS di, Trichinen, wUch,
ven Fleischern das Hanvweik l,g,n und
den Professoren die Kopfe verrücken ; ,n
Rußland, Holland und England maaien
vi, .Nind,rp>st und Lchafieuche den Rang
sich streitig. Sogar die Bogel, di. se ?b,-!
si'dklten Säng.r" stürzen zu Tausenden!>
leblos auftie blühenden G> silt, Italiens,
von denen schädliche Dünste empoisteigen
und den armen Bog,lein den Tod brimz-
en. Mancher Gou.mand in Paris wird ,
diif? Saison ohne Austern zubnngen j
müsse»», kenn eine Meeikiankheit an ter
französischen Küste hat diese belielmn <
Thiere ung,ni«ßbar gemacht. > j

E«»,e sehr zettg maße Rüeteri«
«e»n»g

Di, r,construi>t'N Rebellen und deren
gute Fieunde im Norden schimpfen aus
all.n Tonarten über Vi, ?rachsüchtigen,
fnialischen Radik..len," w, ch, di, un,r-

hörte Frechhe t haben, d,n hochg,borenen
Rittern des Südens für ein, kurz, Z it
das Stimmrecht bei N «tionalwahlen zu
emz eben zur Straf, für ihr, Ve> brechen
unv zur Sicheistellung der R,publik.

DaS sei über all, Maaßen grausam,
barbarisch, bestialisch unv äußerten, lieae
darin ein, beispiellose Anmaßung und
Frechheit, daß das ?gemeine Pack" des
Nordens, dieser ?,l,nd. Häuf, von
schmutzigen, stinkenden Aibeitern, Bau
,rn u »iän,rn" den ,delbl»tig,» , N>il-
t? auö dem KF" Bedingungen dlktiikn
wclle.

Laßt unS einmal rückwärrs blicken.
Als di, A,istrk,at,n des Süden? sec,

diiten und ihie Waffen gegen ten Bund
kehrten, war b.k nntlich ein gicßer Theil
deS südlichen Volkes nicht damit einver-
standen und wollte nichts wissen von Se-
lkssion unv Rebellion. Was thaten di,

hrri schknden Anstokraten?
Die Convention von Virainien passirte

im Juli e.n (Äesetz, wo>'n eikläit
wird: ..Jeter Bürger von Virgin,en,
der ein A»rt b«kle>d,l u ter de» R gi?-
ung ter Ver. Staaten, soll für all. Zeit-

, en > uS tem Staate re>bannt s in. und als
. Landet-feind bet»achl t und behandelt we «

den; fever Büiger vo>, Nlrgini,». der
es n a»it, ten Staat Virgiwen im Con-

, gresse von Waschinglv» z» repräsentire».
soll außrdem noch des Hechoelraihs

, schuldig sein unv alles sein Eigenthu n
. coiisi zut werten!"

» Alle Rebell,nstiaten erließe» ähilich'
Ges. tze; di, loyal,n Männer im Sü en

' wu den als Hochverräter behrntelt, aller
i chrer pel tischen R.chre b.raubt, und ent-
> neter kuizweg gehangt oder auö de»
l' Lande Venne en u >d iln Eig»nlhum ent
z weder ze>storl oter consi'z rc.

- Damals fanden wir in d>r Copper-
lieatpresse d.s Noidenk kein Wöitche» des
Tadels nler selch ei» Berfahe,» d,r süv-
licl,n Brüder und Rilt,i; w,nn aber
daS Volk des Nvidens d>n Rebellen nicht
gestalten will, die räci sten Paar Zahle
jii Sachen des Bn, deS mitzuiet,!, und
abermals tie Hrlllchafc über die Repub-

lik a» sich zu leißen; ta strömen kiese
> nän lich,» Blätter , b,r ron , sitil chei"

- Hntiiistung übei diese ?ataltsamen, bar
. baiisciien" Fan. tikei !

Wenn ter siegleicke Noiden den Re-
btlleii-Balonen soihun würde, wie sie

' ven loyalen Bewohn«!'» des Siideiis ',

tbin haben, dann nüröe hente an j de»
liikl ch n Telegraphenstange ein ?Ritte,
von d.r blutige, bauneln.

Tie Volker Emopas h'b n die Lehr.
, daß Großnuth geaen di, Ar>stok>aten
, nicht nui we. g.woifen sei, sonde,» die-

felb.n zu noch vi.l nicittnüidigeien und

fi.ch ien Fei, d.n mache, theuer b.zahl.n
, muss'»; ?ie iuvliche .'lristokr >t eist weil

i schl.cl t.r. loher »> d übe,wüth g,r alt tei
.'ldel der alren W.lt, unt das aweiika
niicke Vo!k nild l hr bald aulsinte».
daß dU'ch iÄroß i'Ulh unv Hochheiz gke.t
» ohl e» etler Feind zum Freunde -e-

-> macht werden könne, «'cht aber tiereheu
Heiden teö SütenS, d'e aus den Si'ä
oelu te> erschlagenen F.inde ihie Toast.
trank.» unv v e wehilose» K ie.,S,;efaa

i ge»,» zu Tausende» abschlachteten.

Dünstiger tkinteberich».
Das Wheeling ?Register" schreibt:

! ?Ungeicktel deß lange arh senden kal
cen Wetliis in tiesim Fi»l jähre, w.lchee
die Vegetation im Allgemeinen zurück

> hielt, waie» die Aussichten auf eine reich'
' liche Getreid,-, H.u- und Ol st.inte in

dieser lahietzeit s.lte» l»sser, als sie eS
' heiii'r sind, und falls den Waiz,iif,lderi>
' sonst kein Schaden zugefügt wiid, so wi,t

' oeren Ertrag in dns.m lahie den
fall vom l. hten Herbst zum g>oß. n heil
ersetzen. Man h>t b.füichtet, daß vi.
stnken Fiöste, w.lch, wir kinzlich nrch
halten, t,m Obste Schaden gelh,n ha
ben; wir eifahren aber j hr, daß wenig

> stens in di.s.r Ge ind d>S Landes d>>
Schaden blos unbedeutend ist, und aus
schli.ßÜch blos nieve>gel.aene, feuchte

> Striche betrifft, wo die Psi.siche einiger,
mißeii datulch litten. Die Aussicht >uf
eine gut, Aepfeleinle war in dieser Nach
baischaft nich selten bess r, in d dies ist
um so erfreu! ch. r.da diese O stso'te schon
seir.tljchen Jalnen hier he,um miß leih
Auch ans t,n> W.sten l>ufcn 112 tzt gin st-
i.zeier Berichte ,i». auS deien h >vorgeht
d ß tie toitiaen Wiizei wenigstens
eine Dli'chschniitScrnte licf.rn werden."

Die seit einigen Wochen i» Umlauf
gew.sen 'N u>»aünsti?i> Ernteberichce, be
sond, S in Bezug auf Waizen, haben un-
sern hunrigen Sperulant.n eine willkom
mene Gel.genheit gegeben, oen Preis von
M.hl unnatüilich in die Höh.' z» schiau-
ben. unv den L.uten, um sie zum A>,uf
anzuregen, wah e Hungerpreise in AuS-

zu stelle». Unser Ralh ist, man
lasse sich duich solchen küi stllch.n Panie
nicht einschlich».,n, tenn es si.ht niclt
halb so g.fah l ch mit der Einte aus,
»ls uns von Spekulanten roigeschwatzl

wird, und kauf, n ctl mehr M.hl zu d.n
jetzige» hchen Preisen, als man gerade
braucht.

psrnsch. Ein Kiufmann vom L'nde,
wklcvei um Einkaufe zu machen, in die
Stadt aekommen unv in Geoege WallerS
Wirtl Shaus, PitlSbu g, abaestiegen war,
haltevordknZiN'ktteuh n fei, eßeinklc,-
ter, deren Taschen P4«>t,jn Uncle Sam s
Pholo.iraphien enth .lten, sorgfältig zu-
sammengefaltet uno neben dag Bett ge-
legt. Am andern Morgen aber waren die
Unaussprechlichen fort unv selbstver-
ständlich das grun, Unterfutter ebei, falls.

! Da in deml.lvkn Zimmer noch 4 oder 5
andre Peisonen geschlafen hatten, so
lt. ß man eine» dei s,lben, den man im
Vcrdocht des Diebstahls hatte, verhaf-
ten ; da sich j.tcch nichts beweisin ließ,
nixßle man ten SV,!h.steten wieter les
lassen. Und d r best. hitneKaufmar n kann
fi»t) an der Eiinneiung laben und
quicken,?vi, Laubfrosch, war,n unv blei-
ben immer in une»r,icht>ar,r Ferne-

Ist Gea»y etoe feige Memme
Wir sehen, da« vi, Kupfe»schlangen-

organ,. welch, sich j tzt bkmüben, daS
G.hässig, von Elnm,,'s auß,ifler Ge»
ringschavung der Rechte unv Jntkiess.n
ver Soldaten aufzuklären, ebenso b«har>-
lich in ihren Anstrengungen sind, zu b?
w,i«,n, baß Gkaiy ein, feig, M,mw, sei z
daß »r kein Soldat sei, urv daß sein g«
t,r Ruf nicht auf That,n beiuh,. Laßt
uns nun in Erwiderung sagen, taß Jolm
W Geary wädr,nd de» K,',geS zu» Un-
lerbiückungderSktav,» t»,»b,r Rlb,llion.
von t,m Rang, ,ines P,"nsnlvanilchen
Ob»ist,n, zu der hohen Stellung eines
General MajorS in ter großen Armee
ter Vereinigren Staaten sich «hob. Er
konnt, dirs, B fördnung nichl »»kaufen,
und ,r that es auch nicht. Er e»ra, g sie
im Angesicht d,r Welt und vor der Front,
des Feindes Si, würd, ihm v,rliehen

zum Dank für ti, schätzbarsten Di,nste.
Ist di. s denn nicht Beweis genug, daß er
ein Soldat ist ? Aber, entgegnen G.a-
-»Y « Feinde, er ist ein, f,ig, Mknnne?,»
wollt, nicht fechten. Daß ist,ine Vr-
«eumdung von gleichem Gepräge wie tie
Beschuldigung, taß Gea>yk,i» «oldat
sei Ist e» ein, f. ig, Memn e, n e kon ml
es dann, daß Geai y an seiiieni Ko, p?
Wund,» trä?t. welch, nie voll'g heilen
werten, nährend an seiner Seite,in un-
brauchbaikr herabhängt, welcherr,r-
st'immell wurte t n,a> ein, Ku el von ei-

ner Arinee, teien paiolnte Soldolen nun
als di, politischen BundeSgeniss » te»
Männe, betrachtet weiten, welch. Gea,»>
jetzt für Gouv,rn,ur oppon»»,n? Wahr-
lich. ,in solcher Mann ist kein Ke>t-ling
Es fl eßt n cht das Blur eines Feigl-ngs
>n sei»,» .'to,rn. S,in ,inziger Sohn
siel ro» Rebellen-Kugeln tuichbohit,
wäiirend er an seines Vaters Stile
kämpfte. Ist es tenn nicht huntkg,-
m. in, solch' einen Mann eine f.ig, Mem-
me zu h. ifen ? Hi ste, Cly, <r s Freundr
muss.n ihren Kiiegsplan ändern, wenn
si, /iuffehen be, ter komwknten Wahl
eiregen nollen. Sie können nicht Slim
m.n erwerben, wenn sie Geaiy einen
Feigling nennen, oter tem H.ld.n seine
»roßen gkeltcn als Soldat absptlch-
en.

Ret«u-'g durch.jnen Hund.
Ein Bewohner vo» Philadelphia hatte

vor Jahien Zeichen ron G.isteszerrl t
t»»g g g.be»; eine sorgfältig, aiziliche
B hantlUi g ui d di, aufmtiksamst,
ge macht.» indeß dies, Symptom, balt
oerichwmden Z Vor une.efahr 14
» 01l e Her, T .. geiad, zur !>,uh, IN s
B.tl sich b..?ben, in welchem seine F,au
ander Seit, ein,s hübschen dreijahigen
Kn'ben schief, c.ls er plötzlich in ,i»em
.'lnf ll vo» Raserei ti, Raimoipl tt, t,s

zeiblicht und mit einen,

sein, Frau nnd s in Kind eischla
gen will Hir X. b,sitzt einen g>iß,n

d; tieser stu'zte auf ten Angst»»?
ver Frau ans dem Borzimmer herein,
spi ii gl auf seinen Herin, wilftihn sofort
zu Boden und vers tzt ihn in die Unmog

die aerinaste Bewegung zu ma
che». AlleSdieses gesch hin einri kü>ze
ren Zeit, ols nii »oihig hatt,», das Vor
gef-Uene zu erzatlen. Indessen war die
O eneischafl h.ideigeeill und veranlaß!.
-?, n Hund, ten He,rn loszulassen u»t
Letztere, wird zu Betl geb»ac»t, nachtem
hm ei», improoisi le Zwanglj.ck,

ael.gr irurte. Der Hui>d, de, nu>> jde
Ä.fahr für ten H>r,n be eiligr sieht,
wringt auf s Bett »eines Herr» und lecki
ihm d>s Gesic? t. »ndem e. ein klägliches
G.'win s l ausstoßt, als wollte er ihn um
Beizeihung bitten, daßer vor einem Au-
genblick sich auf ihn geltürzt hatt,.

Di, Spasten i<« Aostralie».
Man schreibt aus Melbourne :

Die Bauern hatten sich schon lange
?pe.ling, aus Euiopa he,beigewünsch»
zur Beitilgung der oi.len lästigen Rau-
pen und Insekten. Nachdem kleinere
Versuche ei folgloö geblieben, bild't, sich
ein, G.s.Uschafl zur Einfuhrung von
Zpeil'ngen u»d es gelang, ein, große
'snzrhl aus Europ, lebend»., nach Mel-

am Ballaral ihrer Feeihkit und ihr,m
Schicksal überließ. Man meldet uns
j tzt, daß tie Speilinge sich balo koloni-
s, t hben und s.he gut fortgekommen
sind u id, zur grcß.n freute der to.t gen
B.wohner, auf Straße» und Wegen zahl
reich ui d mnnter umherküpf.n Sie sii d
aber auch gel'evlich in den Stand der Eri
-nieten e>hoben?di, ,inz gen Erimiiten
gottlob ! di, ma» bei u»s kennt ?unv auf
das Schießen derselben »st höh, Strafe
gksibt.

Lv>rtba-/!ibkrali»at.

In Deutsch-Athen Milwauke, scheint
zur Z.ir sehr w-nig Bier x,tiiink,n zu
weiden oder dass lbe herzlich schlecht zu
s in. In de» Anzeiaen ,ines dortige»
Bl'tte« heißt es nämlich:

Alles far »Ni 112 Cent«». Eail Winkle»
«um Biatwui stglockle mel et, d. ß >r fü,
fünf Cents zwei El s Bier nebst freiem
warmem Lunch »o» ltt bis 12 Uhr Mor
gens und von 7 bis S Uhr AbenvS talten
Lu> ch veiabreichen »viid.

Ein a»,dei,r Wiith in Deutsch Athm
dem tas lkiblich, Wohl?g.hen ,ine»
Mitbürger am Herzen liegt, schreibt ,ine

Prämie für B> »t»inker auS. Wer fü»
zehn E,i ts Bier ti inkt, bkkvmmt di,
'Vrämik setvltk, best,h nd in,in,m Au-
stern-, Clam- oder Lobste» Bieakfast.

U-glü«?.
Lieutenant Lyman G. Boti', früher

von L ii caster, wuide am Bten tieses auf
der Naschville Eisenbahn zufällig getöt-
tet. Herr Bodie war Bote auf dem Ad-
ams Erpreß Karien. Als der Zug im
Gang war, streckt, ,r s,in,n Kx» 112 au?
b,m Kirren, um nach etwas am Karren
zu sehen, und kam mit ,in,m alt,n Was»
«?behalte» in Zusammenstoß, daß er bei«
n k, augenblicklichgetödk,r würd,. H?r
Bodi, macht, de» ganzen Krieg durch und
d.kl,id.t, mehr,r, El,renst,llen unt,r
E >pt. H imbrighr. Er warein verdienst-
voller j ing,r Mann unv s,in frühz,jrig,r
Tod wird von kinem weil,n Kreis von
Freunden betraueit. C,in, Ueberrest,
wurve» nach Lancast,r g,bracht u»w am
vorigen Sonntag »nr Srd, bestattet.

Gefchist»« MottHe«.
Anibetk,.

Auf der Bend» de« verstorbenen lac» 5
V i y. von dieser Stadt, die auf Freitag». de«
LSfteii Mai stallfinde» soll, sollen auch eine An-
zahl Bank-Ontheile von der »lleulaun «atiamil
Bank verkauft werdm.

5. H Srei«ig « ?I»ider/!ade».
Daß F. H. Breinig den schönsten, h«->

sten, wohlfeilsten und modigflen Statt Kleid«
auf Hand Hai, fchilklich für die Zahrdzei», der i»
«llenlaun ist. diev stellt dann sicher Niemaa»
mehr in «brcbe. Stufet daher bei ihm an, de»«
er btlümmrr« sich freilich nicht mehr s« viet ««

dab «erlaufen?«der er will Euch da» folge«»«
Liebchen singe», nämlich:

Wer de» schiefsten «sterwuchse« Scha»»«
Deitl mit einem schon tallürten Stock,
Und daher, im wörtlichen «erstände
Einen Menschen schnitzt au» einem Stack?-

2a, auf dtssen schöpferische»: Berdel
Hier sich eine volle Hilst» bläht.
«ich ein Bauch dort willigsenlt zur Erde,
Dort ei« nie gefcheh «er Steiß entsteht ?

Und der. dessen Hand hier eine Wade
«ufichwilli j dort ein HSter sich verlier«.
Hier ein säbellriimmc» Bein gerade
Und dort voll ein leerer Busen wird ;

Ter bald lleiner macht »od daid dergrißert.
Und dadurch vst mit dem llcinsien Schnitt
Tic Errata der Natur verdcssert,'
Die er an den Menschenlindern sieht: ?

Sag', 0 Mensch, wer ist der Wuuderlhäker,
Der mit seinem möcht'gen Zaliiman«
«lS des hohen Schöpfer« Slellvertreter
Alle diese Wunder wirlen kann ?

O. wer glaudle wohl, daß eine Schee«
ÄU die Wunderlraft in sich verschließt?
Und der Meister dem hiervon die Ehre
Einzig zugehört, ein S ch n e i d e r ist ?

«U?-Er wohnt No II Ost-Hamilion-Straße,
einige Zhliren unlerhalb dem Allen Hau». L»

Tie Fair Ver kiesige« Lolumbia Feuer»
Compagnie.

Diese Fair wird clwav so großartige«?ja wir
glauben bestimmt elwa» großartigere« werden,
als je elwas der Ort in diesem Aanbe stattfand.
Die braven Feiierleute geben sich alle mögliche
Mühe eine volle Zufriedenheit zu geben. <5« soll
Ivgar ein besondere« Hau« skr die Fair gebaut
werden, und wir Helrauen zu unseren Freunde»
in der Stadt uud auf dem kaube zu sagen: daß
wer dieselbe nicht besucht, elwa« wirllich Seh«
endwerlhe« vcrnachlSßigrt. Man sehe die An-
zeige in heutiger Zeitung.

Gieß t?e,bss.rungen.
Die Herren Burdge und Zone», d!«

so sehr thätigen und ..aecomodirende" Zrocken-
Waaren-Händler dieser Stadt, haben neulich gro-
ße Äcraiwcrunglii und Äerbeßerungen, durchiappezircn, Änstreichen u. s. w.. in ihrer Stohr-
stiide gemacht. Es ist NN» die allcrschönste, be-
quemste uud auch in allen Stücken angenehmste
Stube in ganz Ällcntaiin,?und nebenbei» ist e»
schon längst belaiin«, daß sie immer den größten
«lock Güter auf Hand halten und auch am

wohlfeilsten verlaufen. Neulich haben sie wie-
der eine» ..wahren Berg" von sehr prachtvollen
Güter erhalten, welche sie ganz billigablaßt». ?

aber gehet hin nnd sehet für Such selbst, denn
die Schönheit der Stube und die Pracht und
Billigte!» ihrer Güler ist unübertrefflich und da-
her ..äunchau" unmöglich zu deschreiden.

Die Livil keet,»« e>,ll?Zhäddeu« Sie-
venS »iid Senator Wilson lönncn sich mit den
Hexreii vowan und Roger« nicht verständigen,
?aber sänimtliche Damen Menlaun« sind da.
rüder einig, daß die größte Andwahl von Pop-
lins, Alapaccav, Plaido, Mohair», schwarzen
und bunten Seidenstoffen, Kattune, Musselin»,
(!a>siincrv, Carpct«, Wachstüchern. Blenden,
Grozerie-Waaren bei den GedrüdernHn-
der bedentenb billiger gekauft werben kann, al»
in irgend einem anderen Slohr der Stadt.

Man besuche ihren Laden und nehme den ao»-
gewähltcn Slock in Augenschein Man der>es-
sc nicht Wilson « allen Slanb, 3 Zhüren ober-
halb dem ..Eagel Hole! "

IS" Alle, welche Geschäfte in hiesiger Stadt
haben, sei e« in der Board.Uard, Hartwaaren-
Stohr, beim Dollor, Lawyer oder Drucker, wer-
den hiermit eingeladen auch nach der Allenlaon
Wollenniühle zn kommen, um die Waaren zu de-

sehe», welche dort fabrizirt werben. Wer Wol-
le hat kann bieselde auch gleich mitbringen, bann
gellt« in einem hin. Nach den viele» Wägen zu
»rtbeile», welche jetzt täglich mit Wolle hierher
kommen, muß da« «llentaiiner Eladlisement »»-

geheure große Geschäfte mache».
Zefte ist die Zeit!

Die Zeiten »in billigzu kaufen sind a» ko«»
ine» oder nahe» sich schnell heran ! Unser alter
> freund nnd Soldat W. C. S m i t h. in der».
ISlraße dahier. hat letzte Woche einen sehr gro-
!ßen Stock von herrlichen WroZ-rie», an sehr

jniedrigen Preißen eingekaiift, die er wieder ad-
läßt, iinv zwar an Preisten wie dir andern
Händler In diesem Geschäftszweig die» nicht
.. aff0rde»" können. Zhr müßt aber nicht
zu lange warlen, wenn Ihr Bargain» machn»
wollt, den» sie gehen gerade wie..heißeKuchn»-
?also nicht lange besonnen, und ?steppt » er.
wärt»!'' x».

IV-Ktmmerrr'» Stohr ist immer doll
von Kuiivcn. Warum » Gerade weil er immer
die beste Auswahl von Cigarren und Tadat kr
den «anzen Lercinlgten Staaten auf Hand höl»
?und btlbci noch um 2S di» S 0 Perceut wohl-
feiler verlaust, a>v man sonstwo kaufen kann
Man gehe auf jeden Fall an « Aemmerer«. 2m

Nachstehen», Tabelle ,'»§», »a»
»le oSe.»Sst leiit« von Philadel»hla Wh«?
Monat'n »o« I . Januar bi« 31. Miez ISLS
fii' b,zablt haben, und geht dara»»
dnvo». daß dl» Philadelphin de» Ruße« »er >»-

zeig'« ,u »0 dlgea verfteh»».
Publik Letger » 7?.?» Z SS
P"» 4« N77
Irqulm 4? KZI 65

vall.tin ZS ist« 4»
Svening T'leakaph 27 017 6S
Ro th «w'k kaa ZI.ZVä <(»
»n«a» Demokrat, deutsch, 14 0»0 «V

tv «Sk g»
Lunday vi»»««ch S?S7 zg

d» Zeanekri»« 5 ,5z »5
d» T me« 4 t«Z.7S

ftre e Pisse SK2S.»»
Da»l» M,»« « v«> »S
Smido, Meekuey 1.K67 »t
Sakir»e, Evening P»ß jV4A <X>

»° Ng»» 1.227.3»
Der achtfach, Mörver probst.

V'vbft soll no« «»»er mit eine» sitz» Barln,
S»»e,i» auepe>i>y,t stln m>d auch de« Na»»« za»
s»laf,n. Nur zu««!««,, stiht er Sber »tri Sttole
a> 112 eine» Zleetkn und scheint i» Nachdenkn »Nl-
funken ! doch plötzlich ?hebt er stch n»tz IWeN
dann still, gleichfa» «t, im s«?
de-e«"«,?».


